Pneumatologie: Die Lehre vom Heiligen Geist
IX. Das Wirken des Geistes im Leben des Gläubigen
EuroSeminar 

Euroteam e.V.
IX. Das Wirken des Geistes im Leben des Gläubigen – Teil 1

Inhaltsübersicht

Vom Erfülltwerden mit dem Heiligen Geist

1. Einleitung: Sich absolut unter Jesu Wort stellen 

2. Was ist das Erfülltwerden mit dem Heiligen Geist?

a. Dem Wesen nach bedeutet es, mit Gott erfüllt zu sein.

b. Es bedeutet: Ganz unter der Herrschaft Gottes zu stehen.

c. Es bedeutet: Eine Erwartungshaltung zu haben das Gott wirkt, eingreift, hilft.

d. Es bedeutet: Voll Glaubens und Weisheit zu sein.

e. Es bedeutet: Eine Liebe zu Jesus und seinem Wort zu haben und im Gehorsam Gottes Willen tun.

f. Es bedeutet: Totale Hingabe an Jesus Christus mit der Auswirkung, dass derjenige unerschrocken Jesus, als Erlöser und Herr bekennt.

3. Was ist die Erfüllung mit dem Heiligen Geist nicht?

a. Sie ist nicht das Empfangen des Heiligen Geistes.

b. Sie ist nicht die Taufe im Geist.

c. Sie ist nicht die Salbung mit dem Geist.

d. Sie ist nicht die Ausrüstung mit Kraft.

e. Sie ist nicht ein besonderer Segen von Gott.

f. Sie ist nicht eine „zweite Erfahrung“ nach der Bekehrung und Wiedergeburt.

4. Nicht vergessen, was Gott bereits getan hat.

1. Einleitung: Sich absolut unter Jesu Wort stellen 

Sich absolut unter Jesu Wort stellen bedeutet: Sich unter die Autorität des Wort Gottes zu stellen. Jesu Anweisungen sind so verbindlich, dass alle anderen Meinungen und Erfahrung von Glaubensvorstellungen ausgeschlossen sind. 

Der Geist Gottes hält sich an Gottes Wort, an Jesu Wort. Der Geist der Wahrheit gibt Zeugnis von Jesus (Joh 15,26) und verherrlicht Jesus (Joh 16,14). In Johannes 16 zeigt Jesus klar die Aufgaben des Heiligen Geistes auf. Nirgendswo in der Schrift gibt Jesus uns die Anweisung, dass wir uns im Gebet an den Heiligen Geist wenden sollen. Wer dies dennoch tut, der stellt sich über und nicht unter Jesu Wort.
Jesus gibt eine klare Anweisung zu wem wir uns im Gebet wenden sollen. Zu Gott Vater und zu Jesus Christus als Sohn Gottes sollen wir beten. Jesus Christus spielt im Gebetsleben die zentrale Rolle, weil ER den Zugang zum Vater im Himmel geschaffen hat und weil ER für die Glaubenden Ihr Fürsprecher ist.

Somit wird jede andere Hinwendung im Gebet zu irgendeiner anderen Person völlig ausgeschlossen. Im Gebet sich an den Heiligen Geist wenden ist falsch. Wenn Jesus uns klare Anweisungen gibt, zu wem wir beten sollen, dann gilt dies für uns als sein Gebot.

Jesus sagte zu seinen Jüngern: „Darum sollt ihr so beten: Unser Vater im Himmel! ...“ Siehe Matth 6,5-13.

... Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr den Vater um etwas bitten werdet in meinem Namen, wird er’s euch geben. 

Bisher habt ihr um nichts gebeten in meinem Namen. Bittet, so werdet ihr nehmen, dass eure Freude vollkommen sei.“ Joh 16,23-24.

Durch das Heilsgeschehen und die Verherrlichung Jesu spielt Jesus im Gebet die zentrale Rolle. Er hat den Zugang zum Vater im Himmel geschaffen. Nur Gott Vater und dem Sohn Gottes gebührt Anbetung und Hinwendung im Gebet. (Siehe auch das Buch Offenbarung.) 
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Jegliche Hinwendung im Gebet zu irgendeiner Person ist dadurch völlig ausgeschlossen. Der Heilige Geist lenkt nicht auf sich, sondern auf Gott den Vater und auf Jesus Christus, dem Sohn Gottes! Siehe Röm 8,15.16.26.27; Eph 2,18. Der Heilige Geist hilft uns, dass wir richtig beten können.

Wer zum Heiligen Geist betet, der hat das Heilsgeschehen und die Verherrlichung Jesu in der Tiefe noch nicht erfasst. Jesus Christus spielt im Gebetsleben die zentrale Rolle.

Sich absolut unter Jesu Wort stellen ist ein sehr wichtiger Bereich in dem Anliegen:

Vom Erfülltwerden mit dem Heiligen Geist.

2. Was ist das Erfülltwerden mit dem Heiligen Geist?

Einfach Gott gehorsam sein. Aber wie gehorsam sein? Um dieses wie geht es.
Joh 10,10; Eph 3,16-19: „... auch die Liebe Christi erkennen, die alle Erkenntnis übertrifft, damit ihr erfüllt werdet mit der ganzen Gottesfülle.“ Eph 5,18: „..., sondern laßt euch vom Geist erfüllen.“

a. Dem Wesen nach bedeutet es, mit Gott erfüllt zu sein.

«Der Heilige Geist ist Gott. Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist sind eins. Wo der eine ist, da ist auch der andere. Ist man von einem voll, so ist man von allen voll. Wir dürfen nie die Dreieinigkeit aus dem Auge verlieren, weder in der Lehre von Christus noch in der Lehre vom Heiligen Geist.

b. Es bedeutet: Ganz unter der Herrschaft Gottes zu stehen.

Paulus stellt das Erfülltsein mit dem Heiligen Geist dem Alkohol gegenüber (Eph 5,18): „Werdet nicht vom Wein berauscht.“ 
Wenn der Alkohol einen berauscht, ist man vom Alkohol beherrscht. Wenn jemand voll des Geistes ist, steht er ganz unter der Herrschaft Gottes. Sein Denken, sein Empfinden, sein Handeln sind ganz von Gott durchdrungen.» 
(«» Von Herbert Jantzen, Die Lehre vom Göttlichen Geist)


Demut heißt – sich Gott unterordnen.
So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, damit er euch erhöhe zu seiner Zeit. 1. Petrus 5,6 (Du gehst nicht leer aus .. damit er euch erhöhe ..)

Demütigt euch vor dem Herrn, so wird er euch erhöhen. Jakobus 4,10 (Apg 14,27;15,4)
Sich Gott unterordnen, sich Ihm unterstellen heißt: ich stehe unter der Autorität Gottes. 

Sich der Autorität Gottes unterzuordnen bedeutet: diese Autorität will an mir und durch mich wirken. Dies ist gewaltig.
Erfülltsein mit dem Heiligen Geist bedeutet: Ganz unter der Herrschaft Gottes zu stehen. 
Zu diesem Bereich gehört auch die gelebte Gottesfurcht und ein dazugehörendes klares Gottesbild.

Gottesfurcht bedeutet, die höchste Instanz vor Augen haben. 

Bei der Gottesfurcht erkennt der Mensch, wie heilig Gott ist und wer dies erkannt hat stellt sich demütig unter die Autorität Gottes.

Bei einer echten biblischen Gottesfurcht erkennt der Mensch aus dem Wort Gottes auch ein klares Gottesbild. Leider haben viele Menschen ein falsches Gottesbild. Dabei hat sich Gott in seinem Wort geoffenbart wie ER ist. 

Bei einem klaren Gottesbild erkennt der Mensch wer Jesus ist: Gottes Sohn, Retter, Herr. 

Jesus Christus ist der von Gott, dem Vater Gesandte. Der Mensch, der die Sendung Jesu nicht versteht (nämlich, dass der verlorene Sünder vor einem heiligen Gott nicht 
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bestehen kann und Jesus als Retter braucht), der hat auch kein klares biblisches 
Gottesbild und die Gottesfurcht ist bei einem solchen Menschen nicht vollständig, d.h. diese „Gottesfurcht“ wo er meint zu haben, kann vor dem heiligen und lebendigen Gott nicht bestehen. Eine „Gottesfurcht“, die die biblische Lehre nicht abdeckt, ist keine Gottesfurcht. Laßt mich dies erklären:

Pred 12,13: „Laßt uns die Hauptsumme aller Lehre hören: 

Fürchte Gott und halte seine Gebote; denn das gilt für alle Menschen.“ (Lies auch V. 14)

Demut, Gottesfurcht, ein klares Gottesbild biblisch beleuchtet, hilft zu verstehen was damit gemeint ist: Ganz unter der Herrschaft Gottes zu stehen. 


Was ist das Erfülltwerden mit dem Heiligen Geist? Es bedeutet: Ganz unter der Herrschaft Gottes zu stehen. Es ist unvorstellbar, dass jemand mit dem Heiligen Geist erfüllt ist, wo dieser Bereich nicht stimmt. Dies gehört mit zum Erkennungszeichen, ob ein Erfülltsein mit dem Heiligen Geist wirklich echt ist.

c. Es bedeutet: Eine Erwartungshaltung zu haben das Gott wirkt, eingreift, hilft.

Petrus und Johannes geben die Not an die Gemeinde weiter. Einstimmig kommen sie im Gebet zu diesem gewaltigen Schöpfergott und erwarten alles von ihm, dass ER eingreift, dass ER wirkt und ihnen hilft. Siehe Apg 4,23-31.

Der Hohe Rat hatte Petrus und Johannes gedroht und geboten, dass sie keinesfalls reden oder lehren dürfen in dem Namen Jesu. Siehe Vers 17.18.
Vers 29: „Und nun, Herr, siehe an ihr Drohen und gib deinen Knechten, mit allem Freimut zu reden dein Wort;

Strecke deine Hand aus, dass Heilungen und Zeichen und Wunder geschehen durch den Namen deines heiligen Knechtes Jesus.

Und als sie gebetet hatten, erbebte die Stätte, wo sie versammelt waren; und sie wurden alle vom Heiligen Geist erfüllt und redeten das Wort Gottes mit Freimut.“
Menschen, die vom Geist Gottes erfüllt sind, haben eine Erwartungshaltung das Gott wirkt, eingreift, hilft. Ihr großes Anliegen ist: Gottes Wort mit Freimut zu reden. Es geht es ihnen um Jesus. ER, als der Auferstandene ist der Retter und steht im Mittelpunkt der Verkündigung.

d. Es bedeutet: Voll Glaubens und Weisheit zu sein.

Ein weiteres Erkennungszeichen ist, dass jemand mit dem Heiligen Geist erfüllt ist, wenn ein Nachfolger Jesu voll Glaubens und Weisheit ist.
Apg 6,3: „... die einen guten Ruf haben und voll Heiligen Geistes und Weisheit sind, die wir bestellen wollen zu diesem Dienst.“

... die einen guten Ruf haben – der Glaube, der gelebt wird ist echt. Ein biblisch gelebter Glaube wird nach außen sichtbar. Menschen sollen sehen an wen wir glauben.


Weisheit. Es ist nicht eine menschliche Weisheit, sondern eine Weisheit von Gott, die im Leben angewendet wird.

Erkläre was Weisheit bedeutet:
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Apg 6,5: „... und sie wählten Stephanus, einen Mann voll Glaubens und Heiligen Geistes ...“ 
Von Barnabas wird in Apg 11,24 folgendes berichtet: „denn er war ein bewährter Mann, voll Heiligen Geistes und Glaubens...“

Glauben bedeutet: Gott vertrauen. Sich Gott, Jesus Christus anvertrauen. 

Gott vertrauen bedeutet: eine Vertrautheit mit dem Herrn wird immer sichtbarer.

Dem Herrn gehören und IHN kennen, dies ist Vertrautheit. 

Eine enge, innige, hingebungsvolle Beziehung ist wichtig.
Seine Stimme kann ich von andern „Stimmen“ unterscheiden. Ich erfahre wie Gott zu mir redet, z.B. durch sein Wort. Seine Stimme, sein Reden ist mir vertraut.
Ich darf Gott vertrauen von ganzem Herzen.

Siehe Sprüche 3,5: „Vertraue auf den Herrn von ganzem Herzen ...“

Der Herr möchte von mir und dir kein halbherziges Herz, kein geteiltes Herz, sondern dass wir IHM und seinem Wort voll und ganz vertrauen.
Gott vertrauen von ganzem Herzen bedeutet: sich in die totale Abhängigkeit von Gott zu begeben. Ein solches Vertrauen zu IHM zu haben bedeutet: dass wir alles von IHM erwarten.

Gott vertrauen bedeutet: ich stelle mich voll auf Gottes Seite.

Vertrauen heißt auch: all den Verheißungen Gottes in Seinem Wort vertrauen.

Paulus schreibt in 2Tim1,5: „Denn ich erinnere mich an den ungefärbten Glauben in dir, der zuvor schon gewohnt hat in deiner Großmutter Lois und in deiner Mutter Eunike, ich bin aber gewiß, auch in dir.“ 

Ungefärbter Glaube bedeutet: für Glauben und Leben gilt nur das was Gott meint, was ER gesagt hat. Alles andere, das nicht dem biblischen Glauben gemäß ist, hat bei Timotheus keinen Platz.

Lüge hat keinen Platz bei einem ungefärbten Glauben. Dazu zählen all die falschen Lehren, die nicht der biblischen Wahrheit entsprechen.

Ein ungefärbter Glaube vertraut all den Verheißungen Gottes – sie sind wahr und gehen in Erfüllung.

Ein ungefärbter Glaube vertraut Jesus und Seinem Wort. 

„Du aber bist mir nachgefolgt im Glauben“ (2Tim 3,10) bedeutet auch: Glaubensschritte mit Hilfe des Herrn wagen.

Paulus schreibt an die Kolosser: „Wie ihr den Herrn Christus Jesus angenommen habt, so lebt auch in ihm und seid in ihm verwurzelt und gegründet und fest im Glauben, wie ihr gelehrt worden seid, und seid reichlich dankbar.“ (Kol 2,6.7)
Die Kolosser wurden in Dogmatik, in Glaubenslehre klar gelehrt.
Wie wichtig ist doch eine Unterweisung in der Glaubenslehre und wie diese im Leben angewandt wird.

Jesus Christus muss den ersten Platz in unserem Leben einnehmen. Die Liebe zu Jesus soll immer größer werden, aber auch die Liebe zu seinem Wort. 

Gottes Wort muss einen hohen Stellenwert in unserem Leben haben. Das Studium des Wortes Gottes ist eine Glaubensstärkung.

Durch eine innige Beziehung zu Jesus Christus und durch die Vertiefung des Wortes Gottes, werden wir immer mehr gefestigt im Glauben.

Haben wir verstanden, dass wenn jemand mit dem Heiligen Geist erfüllt ist, die Bereiche „voll Glaubens und Weisheit“ eine große Bedeutung haben? 
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Jage aber nach dem Glauben. 
2Tim 2,22

Im Glauben spielt Jesus die zentrale Rolle. Siehe Hebr 12,2: „... und aufsehen zu Jesus, dem Anfänger und Vollender des Glaubens, ...“

Wenn es von Jesus heißt: „dem Anfänger und Vollender des Glaubens“, dann ist Jesus in allen Glaubensangelegenheiten zuständig.

Glauben heißt völlig Jesus zu vertrauen und sich IHM anvertrauen.

Beim Glauben muss immer nach dem Glaubensinhalt gefragt werden. Wo Jesus Christus beim Glaubensinhalt nicht vor kommt oder nur eine untergeordnete Rolle spielt – derjenige glaubt nicht richtig. Er glaubt nicht dem Wort Gottes gemäß.

Ein guter Diener Jesu Christi nährt sich mit den Worten des Glaubens und der guten Lehre. Nachzulesen in 1Tim 4,6: „...so wirst du ein guter Diener Jesu Christi sein, der sich nährt mit den Worten des Glaubens und der guten Lehre, der du nachgefolgt bist.“ Schlachter-Übersetzung.

Wer sich nährt mit den Worten des Glaubens (oder wie es in der Luther-Übersetzung heißt: auferzogen in den Worten des Glaubens und der guten Lehre ...) für den bedeutet es eine enorme Glaubensstärkung und wachsen im Glauben.

Nehmen wir das Zeugnis der Thessalonicher auch für uns zu Herzen?

2Thess 1,3: „Wir müssen Gott allezeit für euch danken, liebe Brüder, wie sich’s gebührt. Denn euer Glaube wächst sehr, ...“

In diesem neuen Leben aus Gott darf es in unserem Glaubensleben keinen Stillstand geben.

Wer zu Jesus Christus gefunden hat, der soll auch klar den Weg mit Jesus gehen. Für den Nachfolger Jesu heißt auch die Aufforderung: „seid fest im Glauben, wie ihr gelehrt worden seid.“
Dieser Glaube muß gelehrt werden. Und in reicher Dankbarkeit soll diese Belehrung des Glaubens angenommen werden.

Nach zu lesen in Kol 2,6-7: (Diese Verse haben wir bereits gelesen, aber wir wollen sie nochmals vor Augen haben.)

„Wie ihr nun den Herrn Christus Jesus angenommen habt, so lebt auch in ihm und seid in ihm verwurzelt und gegründet und fest im Glauben, wie ihr gelehrt worden seid, und seid reichlich dankbar.“

„Glauben“ bedeutet auch: ständige Abhängigkeit vom Herrn. Es gilt in all den Glaubensschritten unseres Lebens, Jesus die Führung überlassen.

Und vergessen wir nicht: „Aber ohne Glauben ist’s unmöglich, Gott zu gefallen; denn wer zu Gott kommen will, der muss glauben, dass er ist und dass er denen, die ihn suchen, ihren Lohn gibt.“ Hebr 11,6.

Hier gilt nicht: „Hauptsache man hat einen Glauben“, sondern der biblische Glaube ist gefragt. Und wer Gott ist – sein Wesen und seine Eigenschaften sagt uns Gottes Wort klar und deutlich. Aber auch Gottes Vorhaben mit den Menschen darf der Mensch im Wort Gottes erfahren.

Ich wiederhole:

Haben wir verstanden, dass wenn jemand mit dem Heiligen Geist erfüllt ist, die Bereiche „voll Glaubens und Weisheit“ eine große Bedeutung haben? 
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e. Es bedeutet: Eine Liebe zu Jesus und seinem Wort zu haben und im Gehorsam Gottes Willen tun.

Die Liebe zu Jesus wird wahrgenommen.

Bei einem wahren Jünger Jesu sollte die tiefe Liebe zu Jesus sichtbar sein.

Wer Jesus liebt redet gerne von ihm. Menschen um uns sollen sehen: Er gehört Jesus.
Warum Jesus lieben? Weil ER so viel für uns getan hat. Er hat den Zugang zum Vater im Himmel geschaffen und uns ewiges Leben geschenkt.
Wir dürfen Jesus bekennen – aus Liebe zu IHM. 

Paulus schreibt dem Philemon, Vers 4-5: „Ich danke meinem Gott allezeit, 

wenn ich deiner gedenke in meinen Gebeten - denn ich höre von der Liebe und 

dem Glauben, die du hast an den Herrn Jesus und gegenüber allen Heiligen -,“

Philemon hat sie, diese Liebe zu Jesus und sie wird wahrgenommen. 


Jage aber nach der Liebe. 
2Tim 2,22

Die Liebe zu Jesus und die Liebe zum Nächsten sollte von Tag zu Tag größer werden. Liebe hat mit Gemeinschaft zu tun. Und diese Gemeinschaft muss gepflegt werden. Wie soll dies geschehen? 

Viel Zeit in der Stille mit dem Herrn verbringen – Gottes Wort und Gebet.

Bei einem treuen Nachfolger Jesu kann es nicht anders sein, als dass diese Liebe sichtbar wird. 

Diese tiefe Liebe zum Herrn hat Auswirkung im Alltag. Menschen, mit denen wir zusammen leben, mit denen wir zusammen arbeiten, sollen sehen wem wir gehören und wen wir lieben.

gesund in der Liebe
Titus 2,2

Gesund in der Liebe hat mit der Frucht des Geistes zu tun (Galater 5,22.23: „Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Geduld, ...) und ist ein Merkmal des geistlichen Lebens. Der Nachfolger Jesu hat eine tiefe Liebe zu Gott, zu Jesus und seinem Wort. Und diese Liebe hat Auswirkung auf die Liebe zu solchen, die Jesus nachfolgen. Aber auch zu solchen, die Jesus noch nicht gehören.

Ein wahrer Jünger Jesus ist zu erkennen, dass er an Jesu Wort bleibt – Jesus und sein Wort liebt.

Durch Jesus und sein Wort erfährst Du, wer Gott ist und wie ein Gott 

wohlgefälliges Leben aussieht.

Alle Glaubenserfahrungen, die Du machst, spielt Jesus die zentrale Rolle. „... alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis.“, bedeutet in Jesus ist alles vorhanden, wenn es um Entdeckungen von biblischen Wahrheiten geht und wie diese biblische Wahrheiten im eigenen Leben umgesetzt werden.


Und nun zu den zentralen Versen, die aufzeigen: An Jesu Wort bleiben gibt geöffnete Augen für die Wahrheit.


Wenn ihr bleiben werdet an meinem Wort, so seid ihr wahrhaftig meine Jünger und werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen. Johannes 8,31.32


Wir kennen folgendes aus dem Missionsbefehl: „und machet zu Jüngern“. Ein Jünger Jesu ist einer, der zu Jesus gefunden hat und ein Nachfolger Jesus wird.
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Ein wahrer Jünger Jesu, ein wahrer Nachfolger Jesus

1) bleibt an Jesu Wort, am Wort Gottes
Gottes Wort hat einen hohen Stellenwert in seinem Leben. Er liebt Jesus und sein Wort. Bleiben am Wort Gottes bedeutet, daß er den ganzen Ratschluß Gottes im Wort Gottes erfahren möchte. Er forscht in der Bibel, sieht immer mehr die Zusammenhänge, macht Entdeckungen und erkennt was Gottes Wille für die Menschen ist und wie ein Gott wohlgefälliges Leben aussieht.

Am Wort bleiben – zeigt meine Treue zum Herrn, meine Treue zum Wort Gottes auf.
Am Wort Gottes bleiben – zeigt, daß ich vom Wort Gottes nicht abweichen will. Gottes Wort ist der Maßstab für Glauben und Leben. Alles wird am Wort Gottes gemessen, geprüft.

2) wer an Jesu Wort, am Wort Gottes bleibt, der wird die Wahrheit erkennen
An Jesu Wort bleiben gibt geöffnete Augen für die Wahrheit. Jesus ist die Wahrheit. 
– Die Wahrheit erkennen hat einmal mit der Person Jesus zu tun. (Jesus sagt: Ich bin die Wahrheit.) Erkennen wer Jesus ist: Gottes Sohn, Retter, Erlöser, Herr, König der Könige, Hoherpriester, Richter.
– Die Wahrheit erkennen spielt Jesus die zentrale Rolle, wenn es um Entdeckungen von biblischen Wahrheiten geht und wie diese biblische Wahrheiten im eigenen Leben umgesetzt werden.
Der Heilige Geist wurde von Gott, dem Vater im Namen Jesus gesandt.
Der Heilige Geist wird die Menschen, die Jesus gehören und ihm nachfolgen alles lehren und erinnern, was Jesus gesagt hat. Joh 14,26.
Nur durch den Geist Gottes können wir Gottes Wort verstehen. Er ist ein Geist der Wahrheit und wird uns in alle Wahrheit leiten. Joh 16,13.
Der Geist Gottes gebraucht das Wort Gottes, um die Wahrheit zu erkennen. Er weist auf Jesus hin und verherrlicht Jesus. Joh 16,14. „Er wird mich verherrlichen;...“
– An Jesu Wort bleiben und dadurch die Wahrheit erkennen kann für diesen und jenen bedeutet: nicht alles ist biblisch was man bisher geglaubt und gelebt hat. Die religiöse Tradition hat vielleicht unser Leben geprägt, mitbestimmt. 
An Jesu Wort bleiben gibt geöffnete Augen für die Wahrheit gilt auch in dem Bereich, wo Kirchen oder andere Glaubensrichtungen unbiblische Dinge gelehrt haben.

An Jesu Wort bleiben und dadurch die Wahrheit erkennen erfordert auch der nächste Schritt nämlich:

3) die Wahrheit wird euch frei machen
– Jesus ist Befreier, Erlöser von Schuld und Sünde
– Jesus macht wirklich frei, um nicht mehr Knecht der Sünde zu sein.
Nicht mehr die Sünde beherrscht den Menschen, sondern er wird von Jesus und seinem Wort geführt.
– Die Wahrheit wird euch frei machen, bedeutet auch, zu erkennen was falsch, was nicht biblisch ist und es gilt den Irrtum, den falschen Weg hinter sich zu lassen. 
Jesus, der Sohn Gottes macht wirklich frei. Vers 36.

Eine Liebe zum Wort Gottes zeigt sich darin, wenn folgendes Wort im Leben umgesetzt wird: 

„Und laß das Buch dieses Gesetzes nicht von deinem Munde kommen, sondern betrachte es Tag und Nacht, dass du hältst und tust in allen Dingen nach dem, was darin geschrieben steht. Dann wird es dir auf deinen Wegen gelingen, und du 

wirst es recht ausrichten.“ Josua 1,8.
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Im Gehorsam Gottes Willen tun.

Samuel sagte folgendes zum König Saul:

1. Samuel 15,22: „Samuel aber sprach: Meinst du, dass der Herr Gefallen habe am Brandopfer und Schlachtopfer gleichwie am Gehorsam gegen die Stimme des Herrn? Siehe, Gehorsam ist besser als Opfer und Aufmerken besser als das Fett von Widdern.“

Wer Gehorsam ist, setzt um was Gottes Wort in seinem Leben aufgezeigt hat. Wer Gott, wer Jesus Christus liebt, der befolgt im Gehorsam sein Wort.

1. Joh 5,3: „Denn das ist die Liebe zu Gott, dass wir seine Gebote halten, und seine Gebote sind nicht schwer.“

Wer Gott gehorcht, den kann Gott segnen.

In der Wahrheit leben.

3. Joh 3.4; 2. Joh 4. In der Wahrheit leben entspricht genau dem was Gott dir als Anweisung (sein Gebot) in seinem Wort für dein Leben aufgezeigt hat. Er zeigt in der Bibel auf wie du als Christ, wie du mit Jesus leben sollst. 

Ein Leben in der Wahrheit ist ein Leben im Gehorsam zur Wahrheit, die Gott in seinem Wort geoffenbart hat.

Wir sollen ein Brief Christi sein. 2. Kor 3,2.3. Gläubige als lebendige Briefe. Was widerspiegelt, was ist zu lesen in meinem Leben? Christi Wahrheit und Christi Leben?

„... daß ihr ein Brief Christi seid, durch unseren Dienst zubereitet, ...“

Der Geist Gottes verändert in Verbindung mit dem Wort Gottes.

In der Wahrheit leben heißt:
- ich lebe nach seinen Geboten 2. Joh 6

- ich habe Jesus, ich habe Gott lieb. Leben nach seinen Geboten – darin wird 

meine Liebe zu Gott, zu Jesus sichtbar 2. Joh 6

- ich höre Gott zu und wende Gottes Anweisungen in meinem Leben an. 

2. Joh 6 ... wie ihr’s gehört habt von Anfang an, daß ihr darin lebt.

- ich prüfe was dem Herrn wohlgefällig ist
- ich habe nicht Gemeinschaft mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis,       

sondern ich decke sie auf 

Eph 5,8-11. Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit. Prüft, was dem Herrn wohlgefällig ist, und habt nicht Gemeinschaft mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis; deckt sie vielmehr auf.

- ich lebe ohne faule Kompromisse

Erfülltwerden mit dem Heiligen Geist – da hat Lüge keinen Platz im Leben eines Nachfolger Jesu.

Erfüllt sein mit dem Heiligen Geist bedeutet: Eine Liebe zu Jesus und seinem Wort zu haben und im Gehorsam Gottes Willen tun.

f. Es bedeutet: Totale Hingabe an Jesus Christus mit der Auswirkung, dass derjenige unerschrocken Jesus, als Erlöser und Herr bekennt.

Stephanus ist ein gutes Beispiel in der totalen Hingabe an Jesus. Er war Jesus treu 

bis zum Tod. Apg 7.

Apg 7,55.56: „Er aber, voll Heiligen Geistes, sah auf zum Himmel und sah die Herrlichkeit Gottes und Jesus stehen zur Rechten Gottes. Und sprach: Siehe ich sehe den Himmel offen und den Menschensohn zur rechten Gottes stehen.“

Bei „voll Heiligen Geistes“ im Leben von Stephanus können wir zwei Bereiche lernen: Er lebte Ewigkeitsbezogen und er sah auf Jesus. 
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Die Unerschrockenheit Jesus zu bezeugen sehen wir bei Petrus und Johannes vor dem Hohen Rat. Studiere Apg 4.
„Petrus, voll des Heiligen Geistes, sprach zu ihnen: Ihr Oberen des Volkes und ihr Ältesten! ... so sei euch und dem ganzem Volk Israel kundgetan: Im Namen Jesu Christi von Nazareth, den ihr gekreuzigt habt, den Gott von den Toten auferweckt hat; durch ihn steht dieser hier gesund vor euch.

Das ist der Stein, von euch Bauleuten verworfen, der zum Eckstein geworden ist. Und in keinem andern ist das Heil, auch ist kein andrer Name unter dem Himmel den Menschen gegeben, durch den wir sollen selig werden.

Sie sahen aber den Freimut des Petrus und Johannes und wunderten sich; ...“ 

Aus Apg 4,8-13.

Apg 4,19.20. „Petrus aber und Johannes antworteten und sprachen zu ihnen: Urteilt selbst, ob es vor Gott recht ist dass wir euch mehr gehorchen als Gott. Wir können’s ja nicht lassen, von dem zu reden, was wir gesehen und gehört haben.“

Erfüllt sein mit dem Heiligen Geist bedeutet: Totale Hingabe an Jesus Christus mit der Auswirkung, dass derjenige unerschrocken Jesus, als Erlöser und Herr bekennt.

Suche weitere Bibelstellen zu dem Anliegen: Totale Hingabe an Jesus Christus mit der Auswirkung, dass derjenige unerschrocken Jesus, als Erlöser und Herr bekennt.

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________________________________________________________


3. Was ist die Erfüllung mit dem Heiligen Geist nicht?

Verkürzt wiedergegeben. 

a. Sie ist nicht das Empfangen des Heiligen Geistes.

«Erfüllung mit dem Heiligen Geist ist etwas, das sich durch das ganze Glaubensleben zieht, aber Empfang des Geistes ist nur einmalig. Es sind also zwei verschiedene Vorgänge, die nicht durcheinandergebracht werden dürfen.


b. Sie ist nicht die Taufe im Geist.
Immer wieder werden diese zwei Begriffe verquickt. Taufe im Heiligen Geist wird nie befohlen. Gott befiehlt uns nie, uns mit dem Heiligen Geist taufen zu lassen, aber er befielt uns schon, voll des Geistes zu werden (Eph 5,18). Die Taufe im Geist hat mit unserer Stellung in Christus zu tun, die Erfüllung mit unserem Zustand.

c. Sie ist nicht die Salbung mit dem Geist.
Salbung bezieht sich auf den Empfang des Geistes. Man wir nie neu gesalbt.
(Anmerkung: z.B. Könige und Priester wurden einmal gesalbt – vor Dienstantritt.
Die Salbung hat mit unserer Wiedergeburt und mit unserer Stellung zu tun. 
Bei der Wiedergeburt nimmt der Geist Gottes Wohnung im Menschen. Dieses Ereignis gehört mit zum Heilsgeschehen. 

d. Sie ist nicht die Ausrüstung mit Kraft.
Die Kraft ist Gott, und Gott kommt in unser Leben durch den Heiligen Geist, durch Christus. Somit bin ich bereits ausgerüstet mit der Kraft Gottes.
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e. Sie ist nicht ein besonderer Segen von Gott.

Die Erfüllung mit dem Heiligen Geist ist nicht ein Segen, in dem man mehr von Gott bekommen würde. Auf der einen Seite darf man bei der Bekehrung nicht stehen bleiben. Es gibt noch mehr als Bekehrung, nämlich Wachstum. Es wird aber immer wieder gesagt, wir bräuchten noch mehr, als wir bei der Bekehrung bekommen hätten. Doch ein Christ kann hier in seinem Leben nicht noch mehr bekommen, als er bereits in Christus hat.

f. Sie ist nicht eine „zweite Erfahrung“ nach der Bekehrung und Wiedergeburt.
Dieses Thema ist anhand des Buchstudiums „Die Lehre vom Göttlichen Geist“ von Herbert Jantzen, ab Seite 72 zu lösen.
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
___________________________________________________________________

4. Nicht vergessen, was Gott bereits getan hat.

Gott hat bereits sehr viel getan. Wenn man voll des Geistes sein will, sollte man nicht vergessen, was Gott bereits getan hat. Dadurch wird man davor bewahrt, etwas zu suchen, was man schon hat. Im Blick auf Eph 1,3; Kol 2,9.10 sollte man zuerst einmal anfangen zu danken.» 

(«» Von Herbert Jantzen, Die Lehre vom Göttlichen Geist)

Ist es nicht der normale Zustand eines Christen Erfülltsein mit dem Heiligen Geist, den man zu bewahren trachten sollte? Aber leider ist es so, dass die totale Hingabe an Christus usw. fehlt und wir dem Geist Gottes nicht Raum in unserem Leben geben.
Man wird nicht mit dem Heiligen Geist erfüllt, weil man Gott darum bittet, sondern weil gewisse Voraussetzungen zum Erfülltsein mit dem Geist Gottes umgesetzt werden.

Mit andern Worten, man setzt zuerst das um was Gott meint (Gottes klare Anweisungen in seinem Wort) und dann erfährt der Nachfolger Jesu das Erfülltsein mit dem Heiligen Geist.

Z.B.: Wir sollen Gott nicht darum bitten, dass wir wachsam sind. Sondern Gott hat uns die klare Anweisung gegeben: „Seid wachsam ...“ Wir sollen das umzusetzen, was Gott in seinem Wort von uns fordert.

Aufgabenblatt 6

Was ist das Erfüllt werden mit dem Heiligen Geist?
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Was ist die Erfüllung mit dem Heiligen Geist nicht?

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Man wird nicht mit dem Heiligen Geist erfüllt, weil man Gott darum bittet, sondern weil ________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________________________________________________

Quellenangabe für den Unterricht: Pneumatologie – Die Lehre vom Heiligen Geist, 
IX. Das Wirken des Geistes im Leben des Gläubigen – Teil 1
· Die Lehre vom Göttlichen Geist, Prof. Herbert Jantzen

· Was ist das Erfülltwerden mit dem Heiligen Geist?, Köbi Schneebeli

Buchempfehlung: 

Die Lehre vom Göttlichen Geist, Prof. Herbert Jantzen, Missionswerk FriedensBote (unbedingt zulegen – gehört zu den Studienbüchern in sytematischer Theologie)
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